
Wann endet die Ferienzeit?
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

In Hamburg sollen die Schüler noch bis mindestens 17. Januar
zu Hause bleiben dürfen. In Baden-Württemberg dagegen will die
Kultusministerin  Susanne  Eisenmann  viele  Schulen  und  Kitas
ungeachtet  der  Inzidenzwerte  bereits  am  11.  Januar  wieder
öffnen.

Petition fordert Dialog über
zeitgemäße Bildungspolitik in
Baden-Württemberg
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

Was gehört zu einer guten Schule im 21. Jahrhundert, die jedem
Kind gerecht wird? Was bedeutet gute Schule für die Zukunft

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/wann-endet-die-ferienzeit/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/petition-fordert-dialog-ueber-zeitgemaesse-bildungspolitik-in-baden-wuerttemberg/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/petition-fordert-dialog-ueber-zeitgemaesse-bildungspolitik-in-baden-wuerttemberg/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/petition-fordert-dialog-ueber-zeitgemaesse-bildungspolitik-in-baden-wuerttemberg/


unseres Landes? Wie bringen wir die Erfahrungen der täglich
gelebten Schulpraxis effektiv in die Steuerung und (Weiter-
)Entwicklung  unserer  Schulen  ein?  Darüber  fordern  die
Unterzeichner  einer  Petition  aus  Baden-Württemberg  von  der
Landesregierung  und  dem  Landtag  einen  breit  aufgestellten
Dialog.

Berufe in der Kindererziehung
am  stärksten  von  Covid-19
betroffen
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

Berufe in der Betreuung und Erziehung von Kindern waren von
März bis Oktober 2020 am stärksten von Krankschreibungen im
Zusammenhang mit Covid-19 betroffen. Das zeigt eine Analyse
der  Arbeitsunfähigkeitsdaten  der  AOK-Mitglieder  durch  das
Wissenschaftliche Institut der AOK (WIdO). In diesem Zeitraum
haben 2.672 je 100.000 Beschäftigte in Kindererziehung und -
bildung  krankheitsbedingt  im  Zusammenhang  mit  Covid-19  an
ihrem Arbeitsplatz gefehlt.
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Fristverlängerung  für  Aktion
„Schulhofträume“
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

Die Frist für die Einreichung von Projekten für die Aktion
„Schulhofträume“ wird verlängert: Noch bis zum 28. Februar
2021 haben Schulen, Schülergruppen, Elterninitiativen, Vereine
oder Kommunen die Möglichkeit zur Bewerbung.

GEW:  Verständnis  aber  auch
Besorgnis  um  Kinder  und
Fachkräfte
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

Verständnis aber auch Besorgnis bei der Gewerkschaft Erziehung
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und Wissenschaft (GEW). Grundsätzlich stimmt die Vorsitzende
der  GEW  Marlies  Tepe  der  Impfreihenfolge  von
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn zu. Aber was passiert,
wenn alle Kitas und Schulen schon am 10. Januar wieder öffnen
sollen?  Dann  ist  geimpftes  Personal  gefragt.  Hierzu  die
Erklärung der GEW.

Der „Karneval der Tiere“ im
Bilderbuch-Kino für alle
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

Klassische Musik für Kinder interessant zu machen, ist der
Schwerpunkt  der  Arbeit  von  Marko  Simsa.  Seit  35  Jahren
produziert  der  Wiener  Schauspieler  und  Musiker  Stücke  für
Kinder.  Eben  ist  sein  neues  Buch  samt  CD  zu  Weihnachten
erschienen.  Nachdem  Simsa  aufgrund  von  Corona  nicht  live
auftreten kann, präsentieren wir Ihnen seine Buchvorstellungen
hier im Video sowie seinen „Karneval der Tiere“.
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Webinar: Lachen und Lernen –
Vortrag  kostenlos  zur
Einführung
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020

„Lachen und Lernen bilden ein Traumpaar – Die Entdeckung der
humorvollen  Pädagogik“  heißt  das  neue  Webinar  von  Dr.
Charmaine  Liebertz.  Es  findet  ab  Februar  2021  statt.
Veranstalter  ist  die  Bildungsberatung  E  G.  Ginten  in
Kooperation  mit  der  Gesellschaft  für  Ganzheitliches  Lernen
e.V..

„Kita-  und  Schulschließungen
vermeiden“
geschrieben von Redakteur | Dezember 29, 2020
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Deutsches  Kinderhilfswerk
befürchtet  schlimme  Folgen  für
Bildung und Familien:
Das  Deutsche  Kinderhilfswerk  (DKHW)  warnt  im  Vorfeld  der
geplanten  Bund-Länder-Beratungen  von  Bundeskanzlerin  Angela
Merkel  und  den  MinisterpräsidentInnen  vor  flächendeckenden
Schließungen von Schulen und Kitas. Mit einer Aussetzung der
Schulpflicht  oder  einer  Verlängerung  der  Schulferien  werde
ebenso  wie  mit  Kita-Schließungen  das  Recht  auf  Bildung
ausgehebelt. Bei der Frage der Offenhaltung von Schulen und
Kitas müssten neben dem Gesundheitsschutz auch soziale und
kindheitspädagogische Aspekte berücksichtigt werden.

Situation abwägen
Anstatt Bildungseinrichtungen komplett zu schließen, sollten
Schulen und Kitas in Absprache mit den Gesundheitsämtern die
Situation vor Ort abwägen, um im Ergebnis die effektivste
Maßnahme  zur  Verwirklichung  des  Rechts  auf  Bildung  und
Entwicklung  einerseits  sowie  zur  Bekämpfung  der  Corona-
Pandemie  andererseits  ergreifen  zu  können.  Der  Bund  ist
gefordert, die Länder sowie Schul- und Kitaträger bei der
Offenhaltung  der  Schulen  und  Kitas  auch  finanziell  zu
unterstützen.  „Mit  den  Geldern  könnten  beispielsweise
alternative  Räumlichkeiten  für  den  Schulunterricht  und
Kitabetrieb  angemietet  werden,  um  eine  Entzerrung  der



räumlichen Enge in vielen Schulen und Kitas zu ermöglichen.
Und  auch  die  Anschaffung  von  Luftfilteranlagen  kann  ein
wichtiger  Baustein  für  die  Offenhaltung  der
Bildungseinrichtungen  sein.  Das  darf  nicht  an  den  Kosten
scheitern.   Sofern  Präsenzunterricht  gar  nicht  realisiert
werden kann, sollte digital beschult werden, statt das Recht
auf  Bildung  komplett  auszuhebeln.  Die  Aufhebung  der
Schulpflicht und damit das Einstellen aller Bemühungen auf
Bildung  käme  einer  Aufgabe  gleich  und  wäre  ein  fatales
Signal“,  sagt  Holger  Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des
Deutschen Kinderhilfswerkes.

Erhöhte  Konflikt-  und  Stresssituationen
vermeiden
„Wenn jetzt in einem Hau-Ruck-Verfahren Schulen, Kitas und
Horte  flächendeckend  geschlossen  werden,  ist  für  uns  als
Kinderrechtsorganisation eine ,rote Linie‘ überschritten. Wir
haben  bereits  im  Frühjahr  beobachten  können,  dass  gerade
Kinder mit besonderen Förderbedarfen oder Kinder aus armen
Verhältnissen zu den großen Verlierern und Verliererinnen der
Schul- und Kitaschließungen geworden sind. Auch deshalb muss
aus  bildungspolitischer  und  kinderrechtlicher  Sicht  eine
erneute flächendeckende Schließung mit aller Kraft verhindert
werden. Zudem ist davon auszugehen, dass aufgrund der erhöhten
Konflikt-  und  Stresssituationen,  die  komplette  Schul-  und
Kitaschließungen in vielen Familien auslösen, die Gewalt gegen
Kinder zunehmen wird. Hier sind Erzieherinnen und Erzieher,
Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kinder-
und Jugendhilfe für den Kinderschutz unerlässlich“, so Hofmann
weiter.

Eine vor kurzem vom Deutschen Kinderhilfswerk veröffentlichte
repräsentative  Umfrage  hatte  ergeben,  dass  72  Prozent  der
Befragten der Ansicht sind, dass die Interessen von Kindern in
der Corona-Pandemie nur unzureichend berücksichtigt wurden und
werden. In Bezug auf die Bildungschancen von Kindern waren 76



Prozent der Ansicht, dass diese aufgrund der Corona-Krise im
Allgemeinen gesunken sind, in Bezug auf die Bildungschancen
von Kindern aus armen Haushalten meinten das sogar 81 Prozent.
Eindeutig  waren  auch  die  Aussagen  zum  Thema  Gewalt  gegen
Kinder: 79 Prozent waren überzeugt, dass im Rahmen der Corona-
Pandemie Gewalt gegen Kinder gestiegen ist.

Quelle: Pressemitteilung DKHW


